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Verlin, 4. September. Die Reichsregierung iſt ſich da
2 hin ſchlüſſig geworden, vorläufig gegenüber der Entſcheidungder ebarationskommiſſton eine abwaärtende

7 u einzunehmen. Man will zunächſt die belgiſchenVertreter in der Reparationskommiſſion, De lacroix und Be
melmans, in den am Mittwoch in lin beginnenden Ver-

andlungen zu Worte kommen laſſen und ihre Garantieforderungen
ren.

Die Haltung der Reichsregierung iſt durch die
Lage voll und ganz gerechtfertigt. Frankre
fellos durch die Entſcheidung der Reparationskommiſſion eine
Niederlage erlitten und ſucht jetzt dieſen Schmerz dadurch
auszumerzen, daß ſie ſich von vornherein eifrig bemüht, die Ver
ändigungsmöglichkeit zwiſchen Belgien und
eutſchland zu ſabotieren. Die von franzöſiſcher Seite

immer wieder mit Nachdruck erhobene Forderung der Hinter
legung von Gold als Garantielei üDeutſchland an Belgien a evor ſich überhaupt die h egierung über
Garantien geäußert hat, kennzeichnet klar die Lage.

Es r daß die treter Belgiens ebenſo derEinſicht für wirtſchaftliche Rotwendigteiten verſchlie wie esbisher in den maßgebenden Kreiſen Frankreich beider der Fall

war. Die Reichsregierung geht mit dem beſten Wil-
len zur Verſtändigung an die r r. ſie iſtſich klar darüber, daß Garan eleiſtet werden m Aber ſievertritt andererſeits auch die Auffaſſung daß nur ſolche Garan

tien geleiſtet werden dürfen, die keine weitere erung unſe
rer inneren Verhältni m bringen. Deutſchlands
Lage iſt bitter ernſt. Unſere Mark hat faſt den Nullpunkt
erreicht, und man muß ſich von vornherein darüber klar ſein, daß
durch weitere Goldgarantien unſere rung vollends vernichtet
würde. Es gibt andere wirtſchaftspolitiiſche undhandels politiſche Garantien, die weniger erſchütternd
auf die Verhältniſſe Deutſchlands wirken als die Deponierung
unſerer letzten Goldreſerven und die zu geben die

regierung jederzeit gern bereit iſt.
uf die Unterhändler der belgiſchen Regierung laſtet eine

ße Verantwortung. Sind kt ſich der Schwere der innerpolitihen Lage Deutſchlands be und erkennen ſie, welche Verant
wortung ſie gegenüber Europa tragen, dann müſſen ſie mit Deutſch
land einen en ungs weg ſuchen, der uns die letzten
Lebensnotwendigkeiten läßt, a ts aber auch Belgien ineinem Maße en e e ſeinen egenwärtigen Se ürfniſſen en tſpricht.

Herabfetzung der Verpflichtungen Deutſ lands
allgemeinen Regelung der Lerin

Paris. 4. Poincare antwortete dem AbgeordnetenKlo z auf ſein iben, des die franzöſiſche Regierung keiner
rlei Verminderung der Forderungen an Deutſchland zuſtimmen

könne und daß eine Herabſetzung der Vernflichtungen Deutſchlands
z z Rahmen einer Aöä Regelung anerkannt werden
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Preſſe die Anſicht
ngora-Regie-o6 veranlaßt,

Gegen die wucheriſche Preisbildun.

Die erſte Verordnung des preußiſchen Jnnenminiſters.
Heute, Montag, Erlaß weiterer Verordnungen.

Das Preußiſche Miniſterium des Jnnern hat am Sonnabend
die erſte Verordnung veröffentlicht, die mit den Aus
wüchſen bei der Preisbildung beſchäftigt und derUnter laſſung einer gewiſſenhaften Preis-
abrechnung, die die Preiſe ohne weiteres nach den höchſten
Dollarkurſen feſtſetzt, entgegentritt. Jn der Verordnung heißt es
u. a.:

„Jnsbeſondere läßt man es heute vielfach an einer r
wiſſenhaften Preisabrechnung gänzlich fehlen

reiſe ohne Rückſicht auf Geſtehungs-
Auslandsware, einfach nach den

und ſtellt die
koſten, auf Jnlands- oder t
höchſten Dollarkurſen feſt, während die Kaufkraft
der Mark im Jnlande keineswegs einen der Valuta ent

rechenden Tieſſtand erreicht. Ferner zeigt die tägliche Er
daß vielfach Waren in der unlauteren Abſicht,

ſpäter zu ungleich höheren Preiſen abzuſetzen, auch gegenüber
den inländiſchen Käufern zurückgehalten werden.

Dieſem „gewiſſenloſen Treiben unlauterer Elemente“ ſollen
die Behörden, insbeſondere durch Ueberwachung der
Fheu“ eſtaltung der notwendigſten Gegenſtände des täg-ichen Sedarfs entgegentreten. Die Polizeibehörden
werden beauftragt, bei Erzeugern und Händlern, auf Märkten, in
Betrieben und Geſchäften die Preiſe nach den maßgebenden

Grundſätzen der J r und nach den Geſtehungskoſten nachzuprüfen. Preisſchilder und Preis-
verzeichniſſe müſſen ſofort wieder angebracht werden. Bei
Strafanzeigen aus der Bevölkerung ſollen die Be-
amten den anzeigeerſtattenden Perſonen nicht nur entgegen-
kommen, ſondern auch zur Hand gehen und feſt geſtellte
Wucherfälle mit äußerſter Beſchleunigung der Strafpvoll-

hörde mitteilen.
Dieſer Verordnung der Preußiſchen Regierung werden

weitere Maßnahmen folgen. wird eine
Verordnung veröffetlicht werden, die die illigung neuer
Konzeſſionen für den Ausſchank von geiſtigen Ge-
tränkten verbietet.

Ergebnis der oberſchlefiſchen Autonomieabſtimmung

Oberſchleſien bleibt bei Preußen.
Oppeln, 4. September. Nach dem vorläufigen amtlichen Er-

gebnis der Volksabſtimmung über die Autonomiefrage ſtimmten
von 765 322 Wahlberechtigten 513 760 für das Verbleiben der
r Oberſchleſien bei Preußen und 50525 für die Autonomie

berſchieſiens. Die Wahlbeteiligung betrug 73,8 Prozent.

Der abgeſagte Anwaltstag. Wegen der großen wirtſchaft-
lichen Notlage hat der Vorſtand der deutſchen Anwaltsſchaft
den Deutſchen Anwaltstag, der auf den 10. und 11. t.
nach Hamburg einberufen war, ab geſagt.

Eröffnung der dritten Völkerbundtegung. Aus Genf wird unterm
heutigen Datum gedrahet: Heute vormittag 11 Uhr eröffnet die Völker-
bundverſagmmlung ihre dritte Tagung. Bis jetzt haven89 Staaten ihr Erſcheinen zugeſagt, aber man rechnet damit, daß von den
51 Völkerbunddelegjerten etwa 42 ader 43 in Genf weilen werden.
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J I 9 Whr.
der Augehurger Parteitng

Die geſtellten Anträge.
Die Anträge, die zum diesj jährigen Parteitadern z nehmen im „Vorwärts“ nicht wer e

a alb enggedruckte Beilagen ein. Für uns iſt es des
e den vielen eſſen auch nur einigermaßen Mitteilung

regungen zu machen, mit denen d itag fich zu befaſſen haben wird Zi
Zur TagesordV e dene Genoſſen vor, „die R éungliedern a

Reg zu beraten Frankfurt, Schwerin, Düſſeldorf
fordern die Liga r und SchneebergStolberg

i gs frage auf die Tagesordna ſprechen ſich gahlreige Loge
r Außer genannten noch u BresleEmden, Erfurt, Flensbur ötti Inern g, Göttingen, Hambur JnſterSorſchien Von den Genoſſen u Chemie war

ag gemacht, der Beratung des neuen Parteiprogramms

den von Karl K iteten Egen autsky ausgearbeiteten Entwurf zugrunde zu

Organiſationen ne
So verlangt die
lich die weltli

FVerſuchen zur Reformierun
Müng en. em

die Arbeiterjugend Groß-Thüringens ir
Formen gegen den Alkoholismus wenden.

Verſchiedene Parteiorganiſationen wenden ſich gegen die
übertriebene Toleranz, mit der unſere Partei duldet, daß
einige ihrer Mitglieder gegen den Achtſtundentag Stel-
lung nehmen. Während ſich die Genoſſen in Schmölln in
Thüringen damit begnügen wollen, daß als Sachverſtändige
für den Reichswirtſchaftsrat und ähnliche Körper-
ſchaften nur Genoſſen zugelaſſen werden, welche die Forde-
rungen und Errungenſchaften der Sozialdemokratie hoch-
halten, verlangen die Genoſſen in Kaſſel, in Apolda und
in Löbau, daß Gegner des Achtſtundentages
aus unſerer Partei ausgeſchloſſen werden.

Zur Beitragsfrage liegen viele Anträge vor. Wir
begnügen uns mit dem Abdruck desjenigen, den der Par-
teivorſtand geſtellt hat, da er vermutlich angenommen
werden wird. Danach ſoll es im Organiſationsſtatut künftig
heißen:

Das Eintrittsgeld beträgt mindeſtens 2 Mark, das
voll den Bezirken verbleibt. Der wöchent liche Mindeſt-
beitrag beträgt für männliche Mitglieder 3 Mark,
für weibliche Mitglieder 150 Mark. Der Partei-
vorſtand in Gemeinſchaft mit dem Parteiausſchuß hat das Recht,
den Mindeſtbeitrag dem jeweiligen Geldwert entſprechend feſt
zuſetzen. Die Bezirksverbände ſind berechtigt, für ihren
Bezirk oder für einzelne Ortsvereine höhere Beiträge zu
erheben. Mitgliedern der Jugendorganiſationen und
invaliden Parteimitgliedern kann auf Antrag durch den
Bezirksverband Beitragsermäßigung oder Befrei-
wng gewährt werden. Der jeweilige Bedarf der Parteileitung

wurde durch Um lage von den Begirksverbänden in der Weiſe
gedeckt, daß von jeder an die Mitglieder verkauften Beitrags-
marke ein vom Parteivorſtand in Gemeinſchaft mit dem Partei
ausſchuß feſtgeſetzter Betrag quartalsmäßig an die Zen-riGäit abgeführt wird. Erfährt der Mindeſtbeitrag oder
die Höhe des an die Zentralkaſſe abgegebenen Betrags eine
Aenderung, ſo wird ſie der Parteivorſtand mindeſtens einen
Monat vor Beginn des Quartals in geeigneter Weiſe
kannt machen.

Zur Organiſation iſt noch hervorzuheben, daß die
Genoſſen in Mün ſchen wünſchen, daß der Gruppe der
Jungſozialiſten nur Jugendliche im Alter von 18 bis
20 Jahren angehören dürfen.

Einen Appell der deutſchen Sozialdemokratie an die Bru
derparteien in England, Frankreich, Belgien und Jtalien
zwecks Reviſion des Verſailler Friedens emp-
fehlen die Genoſſen in Kaſſel. Für das Verbot der
ſchwarz-weiß-roten Fahnen im ganzen Deutſchen Reich ſetzen
ſich die Genoſſen in Kiel ein. Ungeheuer iſt die Zahl der
Anträge um Abhilfe der wirtſchaftlichen Not.
Einen eingehenden Antrag auf Einführung der Planwirt-
ſchaft ſtellen die Genoſſen in Bartenſtein in Oſtpreußen
Beſſere Zucker verteilung fordert z. B. Mindelsheim.
Die Zwangs wirtſchaft fordern die Genoſſen von
Mainz und vom weſtlichen Weſtfalen. Verbrau-
cherkartelle werden von Stolberg-Schneeberg angeregt.

Zahlreiche Anträge fordern die Demokratiſierung
der Verwaltung. Die Genoſſen von Breslau erkennen
zwar die energiſche Perſonalpolitik des Genoſſen Severing
an, verlangen aber, daß der organiſierte Umbau der inneren
Verwaltung im demokratiſchen Sinn erfolge. Auch fordern
ſie die Demokratiſierung der Hochſch u len. Für die Er-
faſfung der Sachwerte ſpricht ſich Bremen aus.

Zur Sozialpolitik liegen wie alljühelich ſehr vie
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daß auch den 500 000 Deutſchen, die

h
Beamten Die Genoſſen von n mänſchen das Be
amtenrätegeſes den Wa
entſprechendden t r daß die Gehaltserhöhungen ſtatt
ſofort nach ihrer
werden, erſt, wenn

die ein Spiegelbild deſſen geben, was die Partei im

geſteckt. Das war ihr Glück, denn die Jardinier zog ihr das

Roſe man y. Am RachWeldyeverſrge ſ der W n auf dem Peters
rungs ordnung tio u einem werder, wo er der ſiegre f i l de überreſchte i wies

eheen und Birigten der Verſicherungsgeber und W unding de rei de nSee her angenehmer zuſammenfaſſe. Der Antrag verlangt. kam Kölne Dre men tgnnte der High
kein Recht auf ſoziale

Anträge defaſfen auch mit der Lage der

1

et zu ſehen. Hamburger machen auf

Bewill gewöhnlich zu ſpät ausbezahltdie anker des Geldes weiterhin ge

ein kurzer Auszug der weſentlichenIlen iſt.

wärtigen Stadium beſonders beſchäftigt.

zum Verbot der d. A. z.
Die mit dem Verbst nicht einverſtanden ſind.

Chefredakteur der auf zehn Tagedenten Klrageinen Zeit hat ell e
fer gefunden. Der übergroße Teil der Berliner Preſſeit dem Verbot des Stinnes -Organs nicht einoerſtanden.

Wir ſind anderer Meinung! Es iſt ein Unterſchied ob ſich der
Mie t Anzeiger“ hemmungslos u e r

66 amun V Rohe r taats n, wofür ſie in weiten Krei-
heute noch gehalten wird) mit

nwürfen und ie aufopfetungsvolle a it derReichsregierung beſudelt. Solche Beſchimpfungen und damit ernſt
hafte Vergehen gegen das Geſetz zum Schu

in der deutſchen Politik alle Demagogen,Wamaſten Tee den Schatten zurücktreten
ſollten, aus dem ſte gekommen, bezieht auf dieHa Publltum der ag, da mag und auständiſche, deſt

vervotenen

Rede iſt. f Allgemeinen Zeitung ſind tauſendv e e T r en Stein und Schmutzwürfe
licher Heſblätter, und darum iſt das Verbot durchaus am Platze
geweſen.

Der Reichspräſdent in Bremen.

n iEröffnung 77 Cu durch die Bremenſer Bevölkerung.
Sremen, 3. September. Der Reichspräſident iſt mit dem

Staatsminiſter Dr. Bölis, dem Staatsſekretär Heinrich Schu i
und dem Miniſterialdirektor Dr. Meißnerx zur Eröffnung
Riederdeutſchen Woche hier eingetroffen. Nach
des Vorbei s einer Reichswehrkompagnie nahm der Reichs
präſident an der Gerhart Hauptmannfeier im Schau-

ielhauſe teil.

g r e Menſchenu begr Reichspre teinige Worte richtete, in denen er die Notwendigkeit betonte, das
an den großenzum Wiederaufbau 77Deut 3Nach der Gerhart HauptmannFeier wohnte der deren

der Eröffnung der Niederdeutſchen Woche bei, wo er auf die Anproche des Vorſitzenden der i Seneraltonſul i
und des Bürgermeiſters Dr. Spitta antwortete. Zum Schluß

Gaſt der Sevales
beiwohnen. Danach war erJ e Kiel weider.

Heu
lottenburg zwiſchen Er

Vier Perſonen verlegt.
kam es ine eegaeeeend poligeide gantenonſtraßten7 n bei denen ner ſe nen gerre t wurden. Mehrere

kommun

Mitgliedernvon Pichelsberg nach

h Am tktzleben wurdeilateur, der ein Hakenkreu z r äer t ie re ihhe adenpläünderte dieſen aus. dwurde durch den l ug ver Der
dahnverkehr lah e rer dWagens durch den S ſndurhn e wurde
einem Ordner des Zugesbeamter den Ordner mit Hilfe mehrerer Kameraden W dar
Wache im Polizeipräſidium brachte, verſuchten ſten
jungen Mann zu befreien, en denſchlugen mit Fa ne nſtange ne die Potgel W
warfen mit Flaſchen. Die enge, die n
wohrere Tauſend angewe 33W Weg der elen mehrere 2ienen
Beamte mit Karabinern, worauf ſich die Demonſtranten nach und

nach zerſtreuten

Wir bringen die vorſtehende W. T. B Meldung vorläufig r
i werden motgen nach Vorliegen eines uns gui edemenden erichtes auf die Angelegenheit noch

n
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erben. Dorte a erman uns ſagt, ſtarke

dem KRladuverDie Abſattriſe in der dahinre wer e wer
nterſuchungsausſchuß des Reichstages St in derwen u t en 73 renu n den icheet iv ſowie zahlreicher Verneh r e

ehemals dbeamteter Perſönlichkeiten zu folgenden Erge g. De Kaſhher
v. tedensangebot Englands lag im Sommer Berlin, 4. n r die Berünerwut reeeateeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenbetracht der v rim vere S e.dereitſchaft auf feindlichen Seite e en werden immt waren, fanden waren und ſeidenedenswahrſcheinlichkeit geſprochen wewen. iſſen- über 1 Mirgionen Marl, ve Mitglieder

deutſchen Regierung gewiſſe e r eſt i reltende] e en grr e it war bei Keginn der r wen e e en u greifen
ha t en r d Ungnſt in Dent g. der Bande, wenn

4. Die Ereigniſſe der Monate Juln die an ſich nicht ſehr ſta Danzigerr e e Weſtmächte nicht er zuſanmenſto Wyatraiton
Brrr Anſg im ſten r W ver vorliegenden Ausſagen und Dokumente

rſcheinlich bezeichnet werden, daß England undFrankreich jetenfalt Ende Auguſt 1917 ein 52 auf die
päpſtliche Friedensvermittlung mit Rückſicht auf die geſamte
Kriegslage als nicht in ihrem Intereſſe Negend betrachteten.

7. Die Frage, ob die päpſtliche Friedensaktion allein durch die
Verzögerung der von der
über die Freigabe Belgiens vereitelt worden iſt, kann auf Grund

nder agrhegen Akten und Zeugenausſagen nicht bejaht
we

Leider aus dem uns zur Verfügung geſtellten Unter-ſuchngeerge e nicht hervor, ob das ebnis einſtimmig mit beſſ

ſprach als Vertreter der niederdeutſchen Univerſitäten der Rektor

Hildas Geheimnis.
Roman

von
Maria Linden.,

(26. Fortſetzung.

Sie hatte Hilda bei dem Arm gefaßt und 334 fie mit
ſich fort. Als ſie ſah, wie entſetzt das junge Mädchen war,
log ſie mit großer Gewandtheit:

„Der Fürſt iſt Maler. Er ſucht ſchon lange eine vollendet
ſchöne Dame, um ſie als Göttin der Liebe zu malen.“
Hin „Es gidt nur einen Liebesgott, keine Göttin“, wendete

a ein.
„Als ob ſich ein Künſtler nicht könnte nehmen Freiheiten“,

ſagte Madame Mervilliers, die ihnen gefolgt war.
„Jd aben ſofort an den Fürſten gedacht“, fuhr Madame

Jardiier fort, „als ick Sie ſah. Es geſchah in ſein Jntereſſe,
daß ick Sie 'abe nach Paris gebracht!“

„Davon haben Sie mir aber in Breslau nichts geſagt“,
erwiderte Hilda, die vor Furcht zitterte. „Dort ſprachen Sie
nur von Jhrem weitverzweigten Geſchäft. Sie haben mich
re P acht engagiert und nicht dazu, daß ich Modell

n ſoll.“
„Jd 'abe mir eben eine freudige Ueberraſchung für Sie

aufgehoben“, log Madame Jardinier. „Js nich die Schönheit
dazu beſtimmt, zu dienen der Kunſt? Js es nich eine große
Ehre, einem Künſtler zu 'elfen auszuführen ſeinen Traum?“

Noch geſtern würde Hilda keinen Zweifel in die Worte
der argkiſtigen Perſon geſetzt haben, aber ſeit ſie wußte,
daß Madame Jardinier ſie unausgeſetzt belogen hatte, miß-
traute ſie ihr. Es half ihr nichts, ſich zu ſträuben, denn
ſte würde der Uebermacht erlegen ſein, deshalb machte ſie
gar nicht den Peiprb ſich zur Wehr ſetzen. Sie beteteinbrünſtig und heiß: „Gott, erbarme dich meiner Not! Er-

rette mich aus den Händen dieſer Menſchen!“
Hilda wurde in ein Zimmer geführt, in dem ein unge

wöhnkich häßliches Mädchen ſie erwartete. Madame Jardinier
und dieſe Perſon ſchmüdckten jetzt Hilda prächtig. Hilda hatte
ſich eine Lehre aus Charlottes Erzählung gezogen, ſie hatte
das Beutelchen mit den drei Goldſtüden in ihren Strumpf

Korſett aus und kleidete ſie in ein PhantafieGewand aus
weißer Seide, das durch einen Gürtel von purpurroten, fun-
keknden Steinen zuſammüngehalten wurde. Jhren üten

gebilligt wurde. Wir werden deshalb anf e Angelegenheit noch x die

tötet,mals zurückkommen.

Stern davon. Die rdinier wollte ihr auch feine, weiß
durchbrochene Strümpfe anziehen, aber ſtand davon ab

Wadert eſane h ſo e wie Eis. Wenn
j auch no ie Strümpfe wechſele, werde iſehr ſtark einen i m„So laſſen Sie doch der Kleinen den Willen“, ſagte das

häßliche Mädchen und ſtreifte Hilda Goldkäferſchuhe über die
zierlichen Füße.

Die Jardinier trat einige Schritte zurück, um Hülda mit
ſo prüfenden Blicken zu betrachten, wie man ein Bild in
Augenſchein nimmt. Sie nickte ſehr befriedigt mit dem Kopfe

und S nendet ſchon, aber ſo getg„Sehr n! Jn der Tat vollen owie Marmor. Sie müſſen ein Glas Wein trinken. Der Fürſt
verabſcheut nämlich Schminke.“

„Danke ſehr, Madame, ich trinke keinen Wein“, verſetzie
Hilda mit feſter Stimme.

„Dann nehmen Sie dieſe Tropfen, mein liebes 'orzchen“,
ſchmeichelte die Jardinier. Doch Hilda t jetzt ein nur
zu ſehr begründetes Mißtrauen gegen alles, das aus Frau
Jardiniers Hand kam. Sie entgegnete:

wette Dank, Madame. Jch nehme nur Tropfen, wenn
rank bin.
„Soll ich dich mit meiner Hand ſchminken, verdammter

Affe?“ fragte die Furie, die jetzt die Maske abwarf. Sie
erhob drohend die Hand.

„Wagen Sie es, mich anzurühren, und Sie werden es
bereuen!“ rief Hilda mit blitzenden Augen aus.

Jhr eben noch ſo bleiches Geſicht färbte eine dunkele
Glut. Die Franzöſin lenkte ſofort ein und ſagte:

„Es war nur Spaß. Natürlich eine ſehr ſchlechte Spaß.
Verzeihung. Der Zweck heiligt die Mittel. Es iſt mir
lungen, Jhnen zu verſchaffen die Farbe, die Jhnen gefehlt.“

Jhre Rechte umſchloß Hildas Handgelenk ſo feſt wie ein
Schraubſtock, ihre Augen hatten einen tückiſchen, drohenden
Blich, aber ſie lächelte ſehr freundlich und ſagte Hilda die
übertriebenſten Schmeicheleien. r redend rte ſie
das junge Mädchen zwei Treppen hinunter in ein Zimmer
von mäßiger Größe, in dem alle Wände von blühenden
Pflanzen verborgen wurden.

„Unſer Wintergarten“, ſagte Madame Jardinier voller
Stolz.

Jn der Mitte des Raumes befand ſich eine Gruppe von
hohen, ungewöhnlich ſchönen Palmen, darunter ſtand ein zierlichgededter Liſch, auf dem ſich auserleſene Delikateſſen en

nS ſchlanken Hals umſchloß eine Kette von denſelben
deſeinen, und in ihren draunen Haaren ſankelte ein

abend kam es zu einem Zu277 von itern mit r. z nd
ranzöſiſchen Kriegsſchiffes Menſchenmenge, die raſch anſammelte, verſuchte ein Kaffee, in das

ſich die Franzoſen zurückgezogen hatten, zu ſtürmen, wurde aber
von der Polizei daran gehinder Eine Franzoſe
wurde wegen Tätigkeit gegen einen Poliziſten verhaftet. Eine

Kurie gewünſchten deutſchen Erklärung Unterſuchung iſt eingeleitet.

Wie „Matin'in einem franzbſtſchen
meldet, hat in einer e induſtrie Anlage in der Rähe von
Nanchy eine ſchwere loſion ſtattgefunden, als Arbeiter da

t waren, von den Schlachtfeldern kommendes Eiſen
ochöfen zu bringen. Drei Arbeiter wurden ge
fünf ſchwer verle

gruppiert. Auf einem derſelben ſaß ein ſehr elegant gelleideter
Herr. War er jung oder alt? Hilda konnte ſich darüber, nicht
klar werden. Seine Geſichtsfarde war gelb, ſeine Haut war
ſchlaff, wie die eines alten Mannes, aber ſeine dunklen Augen

er J W ne Sein Haar e 3 abereeweiß un ne waren ungewö undnoch Sieg erhalten.

„Kaſimir Fürſt Nariſchkin“, ver halberhebend, aber gl wieder äuf ine e Wange
Er muſterte Hilda mit ſo dreiſten Blicken, daß dieſe wie eine
Purpurroſe erglühte, dann ſagte er:

„Manon, Sie haben mich oft
Sie noch hinter der Wahrheit zurücgedölieben. Das Mädchen
iſt nicht nur reigend, ſondern ein Wunder von Schönheit.
Tritt näher Kleine. Nemme mir deinen hübſchen Namen, du
Süße, und mir einen Wunſch, den er ſofort erfüllen
werde. Soll ich dir eine Perlenkette ſchenken Auch die koſt
barſten Perlen n hinter dem zarten ß deiner
Haut zurückſtehen. Willſt du Diamanten Der Glanz
deiner Augen beſchämt alle Diamanten Welt. Sprich.
mein Herz, womit kann ich dir ein Freude machen.

en, aber diesmal ſind

Durchlaucht, ich würde unter keiner von einenfremden Herrn Geſchenke annehmen. Durchlaucht nennen mich

„Du“, das iſt bei ins nur auf Maskenbällen Sitte. Wein
Name iſt Hilda Waldert. Jn meinem Vaterlande iſt es Sitte,
daß 37 Mäd u „Sie“ und „Fräulein“ nennt.“

au und vor aus jedemLe ihres ſchönen Geſichts ſprachen e van ehe Ve
ter des Proletariers deſaß jenen Adel der Geſinnung, den

man weder everbenboren iſt noch kann, ſondern der ange
Der Fürſt erhos ſich, verneigte ſich tief und ſagte

reſpektvoll:

„Mein Fräulein, ſich danke die wohlverdiente
Lektion und bitte Sie um Ve habe mich unver-
antwortlich benommen, aber daran iſt d verkogene Perſon
ſchuld. Er deutete leicht auf die die ſich ent i
wollte, der Fürſt fiel ihr aber rt:

„Beſſern Sie Sie werden Kgen, teSe Sankt el um Einlaß Wie ehe hen
j

Madame
ſchlich hinaus.

„Mein Fräukein,“
verge 7“

Jardinier ſtamnielte eine Mntſchukdigung und

ſtammelte der Farſt, können Sie mir
Jn einem ſilbernen Champagnerkühler r zwei

bSekt in Eis. Um den waren T 7
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moſa See weren Widrereh rn worden. f For

Aus der Provinz.
Tagung des 6tüdteverbands der Prodinz Sachſen

und Anhalt.
Von unſerem nach Magdeburg entſandten Str.-Berichterſtatter.)

Magdeburg, 2. September.
Am heutigen Tage hörte man bei Beginn der Sitzunein Referat über die Konrektorſtellen, die als Auf

betr-- rückungsſtellen gedacht ſeien. Die Regierung habe daraus

die Städte einen Zwang gemacht und den Kommunen dieder finanzielle Laſt dafür Abeneſſen Jn der Diskuſſton wandte
ſich Gen. Bürgermeiſter Klee is gegen dieſe Bevormundung

rig Es handle ſich um ein Entgegenkommen an die älteren Lehrer,
das wäre beſſer durch höhere T rr worden.
Jn der Praxis werde ſich nicht immer der e zurBeſetzung der Konrettorſtelle eignen. Die Diskuſſion führt zur
Annahme einer Entſchließung in dem in Vorſtehendem ange
deutetem Sinne, wie ſie auch auf dem naſſauiſchen Städtetag
erfolgte.
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Der nähhſtee eben n e vberbürgermf. Dr. La et n mrg wiſſenſcha etehe n i Sein und e
vie der gehen oder zen

der Disku tion ct J aroß privatkapitali h det

würde det a S nenige tre h an. u
eine Bütſchließ eng

mit der i uſt tinit werden ſoll.
i en gegene mer abeimS P n dagegen. Der Verſibene e e r

treffende Warte aber den freien Handel, der dS und o vo e z 4
r soden u e n eBe ſahen ſar den

e gertn iederwah des alten
37 wirt Neun hinzukommenr Magdebur äri n ge Geleden, beide Stadtver-
ordnete ſowie Oberbatgermeiſter Gepel Wernigetode,

Oberbürgermeiſter Rive Halle dankt der Stadi Mdeburg und dem Leiter der Verſammlung, Dberbargemmeiſe t

etMit einem den Inhalt der nochmals zuſammenJ deifanig auf ed r en el e e deſtinunt

durger n T Täut v r e
t akein

n en. n wä S ng
Seele und Gemli ein b rwedt wie die d. chhelt n nerder Groß tadt nach dem Grünen in der Na a g. ſo

wie die er heber in den 27 als n den grauen
Stra ſpielen, ſo zoige s t ein freudigesGefühl Aber das neue Bild. Das alte Manergen vom Dorfe,

des Anblick des Rathauſes „wie bei unsz dem Dorfe“ r der der h Anblick

7 v r 5 Serhgenaber n as r e getroffen. Mit der eTheorie, daß P. Sekt grau T n en ſel zu bre n

Das Gemüt des W wendet e u daherdie Rohdu ſich r e wo en i 773
als verrückt erklä Wer es nicht verſteht, ſtUrteil fällen. Die ka t v tdu War n n Beiſehtg“ r vnſer Bo

Die Arheitinvalven.

Die Opfer der Arbeit leiden grohe Rot

c

t ge

Die trauri der ialxentner in der nkeit noch viel ver t an ein Zer Teil
völkerung kümmen m das S dieſer unter e

Ne sröffun der Winter imänhele in nen per
Was man nach der Sommerſpielzeit nicht ohne weiteres

erwartet hätte, ereignete ſich am im Stadt
theater: man möchte faſt ſagen, ein Feſtſpiel, eine Offen
barung ganz unalltäglicher und großer Bähnenkunſt. Die
erſte Tat des neuen Mannes, il ly Hietrilch, war
eine Neueinſtudierung des „Peer Gynt“, und die Be
ſtebungen des neuen JIntendanten zeigen nun hoffenttlich
weiter das Format, das wir erwartet hatten, das für Halle
notwendig iſt, wenn wir der Verſumpfung in endloſen
Halbheiten und Kompromiſſen entgehen wollen.

Nun endlich hat unſer Schauſpiel ein Geſicht. Die
Jnſzenierung Dietrichs iſt eine Tat, die ihn zu den
Bühnenleitern ſtellt, eine Leiſtung, von der mit Guäußeren Umſtände, die freilich in unſeren Tagen ſo a

günſtig wie nur möglich ſind, eine neue Epoche der Halliſchen
Bühnenkunſt ausgehen kann.

Jbſen ne int ſeinen „Peer Gynt“ ein dramatiſches Gedicht.
Es zerfällt dem Jnhalt nach in 3 Abteilungen. Akt 1 bie 7
Peers, des Tunichteguts Jugendjahre, Akt 4: Peer im reife
Mannesalter, ein ſelbſtgemachter Mann und ameritkaniſ
Kröſus, Akt 5: der wieder verarmte, viel umhergetriebene
Graukopf Peer, zuletzt noch Pelzjäger und Goldgräber, kehrt
abenteuermüüde heim in ſein Vaterland. Anfang und Schluß
entſprechen ſich ſehr gut, der mittlere Teil ſteht allein und
abgeſondert. Die 3 erſten Akte und der te I rein
ſymboliſche Satire, der ate in Afrika ſpielende Akt m
nicht nur den Helden, ſondern auch uns, in die Wüſte der
Allegorie und Karrikatur.

Die Aufführung war ganz und gar auf großen Stil
geſtellt. Der Geiſt tönte erſchütternd aus Raum, Farbe, Geſte.
Die Bühne, nicht mehr Gugkaſten einer künſtelnd aufgeſtell
ten RomanHiſtorie ſchuf zeitlos lebendiges Heben im Bund
mit dem zeitlos lebendigen Dichter.

Die Darſteller waren, ſowohl was das Aufbringen gutenun wie das Vermeiden der herkömmlichen a an
Witz mit Begeiſterung und vollem Verſtändnis auf die
d ten ihres Leiters eingegangen, allen voran Alfred
Durra als Peer, e 33 gut als jugendlicher Phantaſt, dem
e nicht klar iſt, Traum ein Leben ſei oder eben ein
Traum, wie als e J und wettergebräunt Heimſegelnder
und in S7 weg zurü hen Peer Synt. Hermine H ger 5 on früher bekannt, war die Ohfe,
am beſten in der Sterbeſzene, am Anfang vielleicht um

ehe e a zu r J Lo er al g als nheitt ute ein hließendes Urteil n ni d i e ehe e W

pathiſch anſprechendes Organ und ſprach ihren Part mit
ſchlichter Menſchlichkeit. kleineren Rollen mit ihrem
Zrare zu unauffällig erſchöpfender Charakteriſierung ſtehen
im „Peer Gynt“ auf Meſſersſchneide, ader kaum einer dervielen Darſteller verfehlte Teſtern dieſe haarſcharfe Linie,

weder Charlotte Jahn als Unita, n a
als die Grüne, e Fritz Oünzel als der Abgeſandtebes „Meiſters“, der ganz menſchliche r le wür
diges modernes Gegenſtück zum menſchlichen Teufel GoeGanz modern wirkten Richard Helfing als vredllter
und Alfred Halke als ChrenDiabolus und Beichtvater
in ſchwarzer Sutane. Mit Lob ſel ſchließlich noch der ge
waltigen Geiſtecrſtimme von Franz Blietz (der große
Krumme) gedacht. e die vielen andern heute nur eine
J amtanerkennung. feſtlich angeregte Publikum in
e
ezeugungen an orhangfalken kurzvor Sitten vogeiſtorte Dankeskundgebungen geſtattete.

Neben dem h ten Jntendant Diet-rich und Felix Wokfes, welch letzterer die GriegſchenHOrcheſterſuiten in geradezu hervorragender Weiſe zu Kezor

gebracht hatte Dr. H.
Romantiſche Oper in drei Aufzügen von Richard wagner.

Der zweite Abend der neuen Spielzeit drachte uns Wag
h Das Haus war wie am erſtenWar ein Umſtand, der auf die immer wiederr a ft“ gerade dieſer e v zurückzuführen

iſt. l ver Stücke für die beiden erſten Abende
war aus künſtleriſchen wie finanziellen Gründen ſehr
g und bedeutet einen guten Auftakt für die vor uns
liegende Spielzeit.

Kaum ein dramatiſches Werk der Muſikliteratur iſt
der m ung des Trägers der Titelpader ngrin“. Der naive ſowohl wie per

e Zuſchauer n in die Aufführung, um vom Grals-
ritter die letzte künſtleriſche Offenbarung, die ein Sänger

geben vermag, zu empfangen abend ſtelltee dem Lalle Publikum einen neuen c
c Ah lors vor, auf dan ſichWe emaäß der Vahne nyten
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r e eheute noch zu erA.
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a müſſen durübe auigeligrt

mite iſra Wſind ganz unzulänglich der immer t
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iahſenden

zuerung muß e eine durchgreife npaſſüng der
enten an die n er 23 den. damit diee lebhaft Klage

e mtee Es müſſe

r Brot, Kar-fretig:ne und
e h in Tr roßenr ee S n des Reichs

wr 2, St C e We2 Ww r en eund in den Armen liegen ſich Velde

nämlich unſere wegrie a und die leitenden
ven am FreitZ. n fanden Wege ſt e re l er

S s Siaates und

t n en Jging ten. u n er antmlung de e nunefe e r VolksS n e e cheferat Lurde ne An a Wein wer ven Beriche
e e hade oben Genanntes herausu S da e und r beſchlo ſen,

atter al zue ne Tage er aber trohdemin der Vo ſ Den e a von dieſer Verſammlung,
a de t treter re Manu z hatte. Wir

und können unter Zeugenwoher derh e r Beri t uegupnt 11 Uhr abends aus dem Büro
a nn ten und Heizer abgeholt T 3 wo ſich zu dieſer
m Kollegen der K. gehalten haben.

Bericht rig auch 7 der Frruig daß einzelne das
f. hl gehabt e Se n zu ſein. Dieſee t nd erdwaes au inken Seite zu huchen,

denn wer e einmal treikverſammlung geſehen hat,und weiß wie ſoſiſt immer 42 F berüchtigten en cemſen,

r a eng überzeugen, wie die führenden
er r re bie Stehen r dem ſie ſchreibt:

So de nei Mitarb eiters.“ Der Mit-
d W tetat nicht etwa freiwillig das Lokal verlaſſen, ſondern

Beſchluß der Verſa r ung. Das Konzept blieb auch in der
rſammlung. Trotz der Bericht, alſo ſitzt der Berichtc m Volte v wenn man vann noch davon

kommt. Das trat ſofort augenſcheinlich am Anfang in die

Erſcheinung. „Nun ſei bedankt, mein lieber Schwan
hinterließ deswegen einen deklemmenden Eindruck, der noch
dadurch erhöht wurde, daß der Künſtler mit einer nicht ge-
ringen Befangenheit zu kämpfen hatte, die ziemlich lange
anhielt und erſt einem Gefühl der Sicherheit nach dem
Zweikampf wich. Die Höhe der Stimme beruht u zu
ſchmaler Reſonanz und entbehrt infolgedeſſen in den
oberen Grenztönen der Glaſtizität der Schwingungen. Die
vokaliſch für den Tonanſatz äußerſt günſtige Stelle: „O
Elſa, was haſt Du mir angetan“, kam gepreßt heraus.
Doch das ſind Fehler, die wir auf die Vegleiterſcheinungen
des Debuts ſowie auf die Tonbildungsmängel zurückführen,
die der Sänger bei genügender Kultwierung und Selbſtzucht
überwinden wird. Die Hauptfrage bleibt, ob Ahlers-
Meyer ſo anſpruchsvollen Heldentenorpartien überhaupt
gewachſen iſt, und ob er bei der Struktur ſeines Organes in
das von ihm gewählte Fach hineinwachſen wird. Wir möch-
ten dieſe Frage nicht ohne weiteres verneinen, halten uns
jedoch verpflichtet, darauf hinzuweiſen, daß wir im Augen-blick das Material noch vermiſſen. Das peinliche Be
mühen, den Wagner Stil zu treffen, das in der Grals-
Erzählung angenehm berührte, kann darüber nicht hin-

täuſchen. Wir werden an Hand der nächſten Leiſtungen
unſer Urteil ergänzen. Das Spiel des Künſtlers wird denAnforderungen des Dramas in den Hauptzügen gerecht.

Die Erſcheinung iſt vorteilhaft.
Ueber die anderen Künſtler, die hier bekannt ſind, können

wir uns kurz faſſen. Hilde Voß hatte ſehr glückliche
Momente in den ausgeſprochen lyriſchen Stellen. Fri
Kerzmann ſtattete den Teſremund mit ſeinem mächtigen
Organ vorteilhaft aus. Eine gleichwertige Partnerin war
ihm Maria Günzel-Dworski als Ortrud. Jhr zweiter
Ruf „Elſa“ war in der en en Ausarbeitung deCreéscendo eine kleine Saliee Willi Sonnen

w. e hinterließ die ianglichen Eindrücke.ornellus Barck König e nrig hat nicht die für
ſeine Rolle erforderliche Höhe.

Die Spielleitung Roes lers war reichlich nüchtern.
Wagner nennt ſein Werk eine rom antiſche Oper. Auch
mit dem erſten Bild des dritten Aktes konnten wir Uns
nicht anfreunden. Soll das mitteldeutſcher Tant Stil
ſein? Mit der Perſonalregie konnte man einverſtanden ſein.

Die muſikaliſche Leitung Oskar Braun s verdient im
Einzelnen wie im Ganzen Anerkennung. Erfreulich wart
die guts Einſtudierung des Chores. Das Tempo dese 22 uns allerdings ein wenig zu

n e h des mit demen etannten Zuhdrers leidet unter ſolchem Heitmaß.

Geſamteindruck war gut, Das begeiſterte Publikum
t e Siut aus ſeinem vollen Kern keine Vörder
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WMerkt ihr de Leute ſich mit der Reaktionverbinden z 45 de Mit Helden nun endlich

ein ſagen bis W weiter.a uns nicht mehr vorden auer ſpannen. Auf der einen Seite win
man

die Situation m re ernſt ſt v
n Arbeiter werden abgeſchoben, und nur genev er zur äußerſten Linken gehören, bleiben im Amte.

wiſſen jetzt warum

Merſeburg. Die eo pfer. Vom Kriegsbe Kriegsteilnehmer und rbliebenen, O Merſeburg,
dlungen der Regierung die

Not zu beheben, jedoch iſt das Geſetz über Teuerungsmaßnahmen
für Wilitärrentner nicht im entfernteſten dazu angetan, die
ſchwere wirtſchaftliche Not der Kriegsopfer zu beheben. Die
jetzige ſchwere Zeit fordert aber auch ein ſtändiges Zuſammen
arbeiten ſämtlicher Mitglieder innerhalb der Organiſation.
Der Reichsbund hält nunmehr vom Montag, den 4. Septem
ber, jeden Montag, von 8 Uhr abends an, ſeine Beratungs
ſtunden im „Herzog Chriſtian“ ab. Die tglieder können
nunmehr, ohne etwas verzehren zu müſſen, an der Bera-
tungsſtunde teilnehmnen. Letzterer Umſtand hat vor allem in
letzter Zeit manchen Kameraden oder Kameradin von der
Beratungsſtunde ferngehalten. Jn der Beratungsſtunde werden
Aufklärungen über alle beſtehenden Verſorgungs- und Fürſorge

geſetze gegeben, ferner werden Rekursſchriften für das Militär-
verſorgungsge und Anträge an die Fürſorgeſtellen und
Verſorgungsämter für die Mitglieder koſtenlos angefertigt.
Am Montag, den 11. September findet die Monatsverſamm
lung gleichfalls im „Herzog Chriſtian“ ſtatt. Kamerad Horn
wird über „Soziale Fürſorge, Schwerbeſchädigten- und Kinder
fürſorge, ſowie über Teuerungszuſchüſſe“ ſprechen. Ferner ſoll
eine Aktion zur Beſchaffung billiger Kohlen, h uſw.
in die Wege geleitet und W die entſprechenden M hmen
verhandelt werden. Gleichz werden die Beir gliederden Bericht über die Bee itzung der amtkichen ſorgeſtelle erſtatten. Unorganiſierte Kriegsopfer, die der r

tion beitreten wollen, ſind zu den Beratungsſtunden und Ver
jammlungen herzlichſt willkommen.

Zeit. Hörſing fpricht morgen Dienstag, abends
8 Uhr, in der „Guten Queklkle“. Vollzähliges Erſcheinen
wird vorausgeſetzt. Das Thema lautet: z und jetzt“,
und hat in vielen Orten ſtarken Beifall gefunden. Genoſſen,
agitiert für guten Beſuch!

geht uns en Serich z. Die Not der

ſtraße 3

ſchäfte p künftig in h fsräumen wieder diein ihren
längſt ndenen Preistafeln zum Aus b
Ueber die ung für lebensnotwendige Bedarfsartikel
ſtellt er einige linien auf, die en für die rtei

e W Tr. 3o o

Bu ne n rhier in da Preisfo auftreten, die einfach
ein Skandal ſind. iſt es Aufgabe des kaufenden Publi
kums, nicht mehr, bisher, nur zu reden, ſondern jedent Waserſen unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen.

n unſerm Ort von s e

aber

Er an alle dalen
die

euunkoſten uſw. pfeift die Baugenoſſenſchaft. Der Herr Vor

Ja, man ſpricht ſogar von
merkwürdig,
men, na

Troſien nur mit einer S Mehrheit wiedergewählt.
Das Mißtrauen gegen ihn kam ſchon durch
ergebnis zum
dieſem Treiben einmal Halt geboten wird.milienhaus wurde doch ließ unter dem Vorwand gebaut,
der Falkenberger Wohnungs
die Einberufung einer au
2 und mit dem

den ganzen
der geſamten wohnungſuchenden Bevölkerung nichts
Am Mittwoch den 6. September 1922 findet im „Preußiſchen
Hofe“ (Steffen
in der Landtagsabgeordneter Dre
nommen
lung zu befuchen. Auch
weiſen deshalb ſchon heute auf dieſe wichtige Verſammlung hin.

es in der Hand, nunmehr mit Energie die Bekämpfung jeder
Preistreiberei vorzu

Die neuenrichen Teil veröffentlicht.

Liebenwerda. r Als neuerKaſſierer er „Volksſtimme“ iſt ucke, Torgauer-
beſtimmt worden. Die Leſer der „Volksſtimme“

werden erſucht, ſich in allen Angelegenheiten, die unſere r
tung betre an ihn zu wenden. BürgermeiſterGeuting veröffentlichte zum Zweck der Balanpfung des

ohlenpreiſe werden heute im amt

ren feilbietenden

Diegens r t eWohnungsnot und die Bau-

S svorhanden Durch Bau
der Gemein von ler J und der Baueteſegeſt wir alies getan, dieſes kraſſe Elend

beſeitigen. n 14- Familienus, und alle v e hnungsfechenben atmeten auf.

der Bann der eauswärtigen
Perſonen, die in den umliegenden Bauerndörfern wohnen,
womöglich ſelbſt aus einer kleinen Wirtſchaft ſtammen und

Wohnungsſuchenden r leer aus. Auf
das Gemeindedarlehen von etwa 100 Mark, die Straßen

ſteher Troſien ſcheint hier ſelbſtherrlich gehandelt zu haben.
Schiebung, denn es iſt

daß zufällig lauter Leute die Wohnungen bekom-agen wir einmal, die auf dem Lande wohnten.
Wie lange wollen ſich die Mitglieder der Baugenoſſenſchaft
ein derartiges Vorgehen gefallen laſſen? Jn der letzten
Generalverſammlung, die nicht gerade gut beſucht war, wurde

das Stimmen-
Ausdruck. Hier wird es die höchſte Zeit, daß

as 14. Fa
zu ſteuern. Am beſten wäre,denen Generalverſammlung

Vorſtand ein ernſtes Wort zuWas ſagt denn der en tsrat der Baugenoſſenſchaft

Angelegenheiten Hört er von der Erregung

Mitgliederverſammlung der S. P. D.
n) eine wichtige Mit gliederverſammlung ſtatt,wer ein Referat über-

t. Es i c aller Mitglieder, dieſe Verſamm
die Frauen ſind mitzubringen. Wir

Jeßnitz. e e Die Wo D.mieter unſerer Stadt wollen glich des 3 T
Haus und Grundbeſitzern ommen.Mieterſchutzvereins wird von verſchiedenen Gten e t.

AltJeßnitz. er e Jn einer der jüng-ſten Nächte wurde in das Herrſchaftsgutsgebäude des Barons von
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Spur r eb ge Aneeitiue ter tlichen Fluß und
abriken laßtenſten SenatAktien et ſer Anilinverwertung geltend

Sportnachrichten.
Eportliches Allerlei. Aus Berlin wird

kampf Deutſchland Schweiz
Schweizer mitathleten d

ſernfahrt 215
6 Minuten7 e PStunden roßen PrMarkh) h r

hen gegenwärtig im motorloſen

e e etlich e leitenden Artikel,

a r iches und Gee
a u nzeigen ies t ſämtlich en

zu 49 Punkten. Bei der R

ige Abflußſtoffe aus

die dert ch en r r re
ad

der Amateur Nickel in 7. Stunden
der Berufsf r

e on 2Jodkei Weiſe. e
is wird gemeldet: Auf den ſeiner
f hin zur Verbeſſerung der motor

an Preiſen insgeſamt 100 000 Franken

Politik und Feuilleton:
noſſen-

fur Provinzielles und Allgemeines:
erzig,

Fortsetzung der Seite B der
Geschäftlichen Rundschau.

ebenDamenputz Mergarete Iange

gioharq Friearien rRoichwald Jarom Alrod Sehuppmann
Freistrasse 104. Sangerhäuserstr. 37.

Maßanfert. u. Stofflager
Stahlw., Korsetts, künstl.

A. a h re e u. elektr.
Freistrasse 98/99. Anl. G. m. b. H. Inh. Walter

Frion Sohaus r
Rathausstrasse T. Erstes Rauchwaren-,

Porz. u. Vereinsabzeich. Spirit. u. r

o Herzog, Freistr. 10.Wilh. John,
Diplom-Optiker, R. RuhlmeyEinige hat Inh. R. r Wwe.e Aen am Platze. garen Reparaturwerkst.

Liefer. d. Krankenkasse. billigst Freistr. 14.

Carl Woher Markt 43
(Goldschmled, Trauringe und Uhren.

Lebensmittel Zontrale,
Sangerhäuserstr. 44, Helfta. Wilhelmetr. 42,

bietet b. Einkauf von Lebensmitteln besondere Vorteile

Bruno Gödicke,
Brenn- und Baumaterfalien.

fermann Ochsſer, mer
Möbelfabrik und Dampksägewerk.

Eisleben. Gegen den Wucher erkäßt in dem amtlichenTeik der heutigen Nummer der erſte Bürgermeiſter eine be r derer n
grüßenswerte Bekanntmachung. Die ſtädtiſche Bevölkerung hat Eiſengitterſtäbe Gaze eines kleineren Fenſters der an die

7 Die Volkoküche jed in A—=„*D genoge wen ade des Eſſen in w a
Dienstag, d. 5. Sept. 22

Anf.7, Ed. geg. 12 Uhr.
1. Vorstellung für

Hianinos
von 11--1 Uhr n es

J lfahrtsamte vormittags zum Preiſe von z. Zt. 13 M.
abgegeben.

Eisleben, den 26. Auguſt 1922.

peiſemarken werden auf dem i

Jn letzter Zeit mehren a die Faue, daß eine D

zelne Geſchäftslente, Landwirte uſw. unter Ausnützung der gegenwärtigen Notlage der Bevdlte Geſchirrführer Holzbildhauer. Heizungsmonteure. er

für Lehvl
de: Büro

rung bei Warenverkäufen Preiſe fordern, die D.
häufig als eine unverantwortliche Ausnützung der a
heutigen ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
darſtellen. So entbehrt z. B. die Gopflogenheit,

Abteilun
a) Stellen

daurer, Schloffer.

de Verkaufspreiſe einer jeweiligen Steigerung des r Klempner, Poiſterer und Dekorateüt,
Dollarkurſes anzupaſfen, jeder tatſächlichen Be
gründung. Wir ſehen uns daher veranlaßt, darauf
hinzuweiſen, daß die hieſige Preisoprüfungsſtelle
unnachſichtlich gegen die hier bekannt werdenden
Fälle von Proeistreiberei einſchyeiten und eins
exemplariſche Beſtrafung herbeiführen wird. Die
hieſtge Bevölkerung wird geboten, alle vorkommen

wärts, Schrif

wartung
gehilſin für Gden Fälle rei bereit Aſyl jür C lernſge Küchen n de und Zimmer

von Prei einund Wucher bei der mädchen für Hotels, Klchenmädchen

Erholungsheim, Lehrmädchen für
Mädchen für Stallarbeitnach auswärts, Verkäuſerinnen tüchtige,
branche, Weißnäherin, Wetßſtickerin,

Pweisprüfungsſtelle zur Anzeige zu bringen.
Eis leben, den 30. Auguſt 1922.

Der Erſte Bürgermeiſter
Cla'u ß.n Abänderung der Beröſſemichnng des Mag

Landwitrt.

erekn Be led.. Kuhfünerer, le

Gemeindeverwaltung, Bä

tfetzer nach hier, Schmied e.
Zeichner für elektrotechniſches Geſchäft für ſofort.

Abteilunghi en Kont

n gebildete.en. n aller Berüfsgruppen,

Dienstag Stammkarten Nußbaum u. ſchwarz, aus nur Dera eDramatisches Gedicht Aben üoſmann,von Henrik Ibae 2 it I C JMusik Edvard äriteg Am Ricedeckplaz. rbe sa t Lisleb La Es Kommen an h Tage alle an-

ittwoch gesammelten Reste inAßellung h Herrenſtraße 1
Die Walküre immer I Bettwäsche, Leibwäsche u. Hauswäsche,J t 12, e er e sowie Abfäiie aus der Fabrixation

en 2 zu bedeutend
zum Verkauf.

Offene Steneon Schein für

s nach aus
Schornſteinfeger,

Plan 7, Zimmer 4. a) Stellen
Vertän ſinnen Ware

Offene Stelen: Auf
Haus

Ge
ſells für Güter, Stützen

Buga
Mamſells

om 1. Auguſt t wird NachſtehendesOriskohlenſtelle infolge e ver h und
Frachtſätze der Reichsr leder Ausschnitt Kaufgeſucheen dte mit der Bahn Zomwen, folgende Preiſ sämtliche

a) g Dahnlaser des Händiers oder ad en e L eileten,

en Fuhren e 9 anoltze,ab ahnager der Härdiers in Klein e e everkaut 227,590 Gegen vom 18. z G. Bl. S. 460) haft im ld,ab Stadtniederlage des Händlers im S r S W. Sobbe Aruu n4 a v die Tür de m. Wohnories e e i er h Silber „Fitiniut r
s 2. e gegen s i werden mit oder dein Henn Oder Aktenmappen kauft ſtändig zu

bis zu 6 oder mit Beldſirafe bis zu 1500 r ſodaß Lage e3. a tritt mit die mihe bie m 15 Sehr 1928 t Arasemann, Emil Poenitschder Bekanntgabe in Der ung bei uns en Anſpruch auf recht e Marktplatz 13v. 1. Augnß 19222 wird gleichzeitig zeitige eine (Eche Talamtſtraße)
Eisleben, den 1. September 192. Rensſold/ der 23. Togr i7 j AAA

Ankliche Selanntmochungen Rangfeld.

Oienstag, den 5, September 1922

Grosser

Wäschestoffen aller Art
Proisen

Martin Rosenthal,
Schmeerstr. 5 im

Stellen finden.

El. Lichtbogen-
Schweißer
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e
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Die beiden Romane

Christel
Stiefkinder
des Glücks

sind immer noch Vvorrötig

Jeder Band

10. Mk. u. 2. Mk. Porſfo
buehhanclung

Halle a. Gr. Ulrichstraße 37.
der „Volksstimme“

Vereins Anzeiger

Orteverein der SPD. Oberpräfdent

abends 8 Uhr in der „Outen Qu

zur
Bekanntgabe ſämtücher Boranſtaltangen

der Sozialdem. Partei,
e Halle. Harz 4244. Fernruf 1611.

e m
Hörſing ſpricht am d. 5. Sept.
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T
Vie die Arbeiterrechte in der tmit Füßen getreten werden. Die Diktatur Uber

Jn r letzten e brachte ders e ſah i e Sag a n dem bet au2 r ſen unddie Sergun mehr als Pro ren r

legt werden muß es dann„Unter rteianlung mit e n e die xVerwalre bei lieſt e wurde folgende
u

Die rſammlung verurteiltdie u der e ver
i erwartet eine
W ſche dieſe n damit als erledigt an.

El undtn Seztereiteng zu ertragen
m Sonnabend veröffentlichte der „Klaſſenkampf“ nun eine

z n ren kann, w m r dort inKampf um Erhaltung der Daſetnabedingungen niedergeknüppelt

a ges

Dieſet e gr7e ſtung des
er „Klaſſenkampf“ aus

Trotzdem trat man an die Belegſchaft heran und nahm ihnen
einfach dieſe für Mehrleiſtung gezahlte rzahlung fort. Die
Belegſchaft te dagegen und es kam zu einer nd
lung vor dem Schlichtungsausſchuß und vor einem Berufsſchieds

bea rege e er

iträge voneher entſpri
Perſonals
drücklich feſt.

gericht.r dem S
funden.
otlage des „Ke über kie e e än

tte“ des „Kla

Frage aufwarf:
lügt denn da eigentlich?“ M vorge Wenrr-

meeNicht mit Unrecht wies Oſterburg, der vor dem Schli

aus

ſchreibt in
natürlich die
„auf Grund ſeiner

ngs nämi „Efelseute

vertreten Denn das r. rufsricht hat de e t ebe nfalls
einſt immäig verurteiltWenn der den Eindruck zu erwecken ſucht,
als ſei die P der r rieb, der die Fo
zialen Zulagen trägt, ſo iſt das natürlich völlig aus der Luft ge

g Es außer den Arbeitel Betrkebe, we ihren Angeſtellten dieſe Ver

c rin
Wer läßt denn die Löhne im nern kg
u die Genoſſen höhere S n
Schumann und die anderen
macht, den brutalen Drtaturſtan nun i zu

Argubringen. Und das ber ſo
ehe Kampf der Sucdeuller, um di etzlenng n Wege

Wi r r um dieExiſt r e bleibt abzuwarten. Die iter des u triebes werden ſich
energiſch gegen die ementarſten Rechte zurWehr ſetzen müſſen. Drei ero ſen ſollen einfach
ausgeſchloſſen werden, werl ſie de Forderungenihrer Kollegen r h ehinDie Moskau haben rhre c le n daß be e n

ni Sowietparadiesdätte ſie dann nach der bekannten Moskauer See erhet e

ber z ſich der Schlichtungsausſchuß noch mit

einer ver die ebenfalls3 Verhhlechrerung ihrer rigen durch die
tung müſſenden 2 em ſammelt man a e

je ag neue Aufforderungen zur r ei ueKla o“. Jmmer neue a n be Artikel dieglaſ lten“, welche die t und tung der
die e nicht gerade ſchlechterS n wie die betreffenden Arbeiter und Arke er innen,

in den häßlichſten

Ja, ja! Theorie und Praxis!
Gibt es noch ein „Königliches Oberbergamt“? Welcher Geiſtin den Sthben We J herrſcht, zeigt die n

un amtliche Jnſtitut noch heute amtliche Bekannwo Wenn Wie mit der Signatur „K

e h einem i e ter u t Zummu der m gekündigtwen h erneut Szee 1. S 1923 ver klängert
dahin wird vorausſichtlich das neue SchwerBruer r t welches das gegenwärtig geltende Ge

ſetz vom 6. Krril ſhes z d r Punkten ändert, in Kraft

getreten ſein. Der r tund wird den geſetzgebenden Körperſchaften nach demzufammentritt zusehen. Die in der Preſſe verbreiteten Rachrichten,

wonach die neuen Beſtimmungen bereits am 1. Oktober 1922 in
Kraft treten follen, war auf einem Jrrtum.

um ader Bergkapelle ſtatt. en
Der Ritteldentſche Jugendtag.

Glänzender Verlauf. Ueber 7009 Teilnehmer.
er am 2. und 3. September in Halle a. S. ſtattgefundene

Mitteldeutſche Jugendtag hat einen glänzenden Verlauf genom
men. Der Beſuch der Tagung hat alle Erwartungen weit über

Mitteldeutſchlands herbeigeeilt und veranſtalteten eine Demon
ſtration für die Sache des Jungproletariats und
für die deutſche Republik, wie ſie die Stadt Halle noch
nie geſehen hat.

Unter begeiſterter Zuſtimmung ſprach der wieder zum Jungen
gewordene Alte, der Gen. Konrad n und der Jugend-
genoſſe Erich Ollenhaue r Berlin. Die Organiſation der
Geſamttagung war vorzüglich durchgeführt und trug mit dazu bei,
den gewonnenen Eindruck der gewaltigen Kundgebung noch zu er
höhen. Alle Teilnehmer haben einen unvergeßlichen Tag erlebt.

Wir werden über die Tagung morgen ausführlich berichten.

Der Zeitungspapier Wucher.
Das Kilo 85 Mark für September.

Die 73 e de ſind mit ihren Preiskalkulationen für Se immer noch nicht ganzfertig. Während ſie bisher dittierten daß Zeitun T.
preis für September pro Kilo 75 Mark koſtet, v
teilen, daß dieſer Preis wahrſcheinlich re eſoll. Jetzt muß mit dieſer endloſenSchluß werden. Wie wir erſahren, der Keihewirt
e niſter, Genoſſe Schmidt, nicht gewillt, dieſem Treiben

rikanten weiterhin Er wird noch im
Laufe des heutigen Tages eine En r die dem Exlr cht r deutſchen Preſſe mehr e als alle bisherigen

die angeblich die Not der Preſſe eindämmen
ſollten.

Der 6. Halliſche Renntmy.
Minor gewinnt ſicher den Preis von Halle. Höchſter

Toto Umſatz auf der halliſchen Rennbahn 9 290 000 Mark.

Halle wieder W Rennt h T einen ſolchenerſter Güte letzten in Er reren woman an beiden r einen Tone mſatz von über 11 Millip
nen Wehen konnte. Der geſtrige Renntag hat wohl alles Da

al übertroffen. Begünſtigt vom Herrlichten rbſtwetter
anden ſich denn Tauſende von Anhängern des edlen Pferdeſportes
auf dem grünen Rafen zuſfammen, um regſten Arteil zu
Der Andrang zu den einzelnen Totos war ein ſtarker, an
den 500 M. und 1000 M.Schaltern ſtanden etter

iſe flott neten Und

wohh

S t Stute Vihma Breege glänzende e u von g.n Nennen eine nette Ueberraſchung brachte, inll t e e v Sa r geſtr ag wieder n, in welcherr e Vereinhtig p3 ikum ſchönen zu bieten.ihm auch e k.r eagle-Jagdrennen (3200 Meterrder 2. Quichord, 3. Note. Tot.: 22, Pl 17:an en hene, Primadonna, rin Kiekin die eſer
U. Heide- Rennen e Meter): Hanswurſt (JZachh na e es e 03liefen r iIIk r 77 (1000 Seter): 1. Nymphe
rras), 2. Korb). 3. Tor di Quinto (E. Lüneberger).S S 12:10. Ferner ſiefen Buranu,

t r alle, (5000 Meter): 1. Mi-Tot. r Platz 16, 26:10.de hen II, Spreewald
reis vom Roten Tarm (2400 Meter):

S 2. Lobredner imn), 3. Henrietee Ferner ſiefen Sinn Fein. Mwwyn Salz rafen, g r rennen Meter):

e r 2. v. e rGraf wer 45, Platz 12, 11, 15: o
Well Row, rasmus.m aber e LS „2. Eber a eenberger), 2 vorlatz 13, 17, 13:10. Ferner liefen Br

Hörſelberg.e er
Beths bunte Bühue. Wie wir d W abend kurz berichteten,

präſentierte ſich am Freitag. den 1. M. nds 8 Uhr dieſer Tempelder Kleinkunſt einem zahlreichen Subütun S vielen Stamm
äſten des Hauſes in einem neuen, farbenfrendigen Gewande. DieKkicrareener haben die Herren Sander Nunge, Merſeburg, a

und es muß geſagt werden, daß ſie trotz Anwendung

Motive neben e a haben. Eröffunngsvorn der bekannte Franz Tielfcher, der zu den Mil
des ngsprogramms gehört, einen ſinnigen Vorſpruche a s war e den e annehmbar. S

re zurzeit noch ſeinen bisherigen ernee T
ene weſenden zu, ſtets für das Beſte hinſichtlich des e

n J z h es iſt ihm den

nie Suets d„König Oberbergamt m eves kannbier nur böſe Abſicht vorliegn. Wie wäre es in dieſem Falle mit
der Anwendung des Geſetzes zum ube der R ik gegenüber
den und verantwortlichen Dir

ichen Vor

troffen. Mehr als 7000 Jugendliche waren aus allen Orten

bereits geedet der Streit in den ſüödtih Sleirinn e Sh he r mitr r7 Milz D iS. mitu u v ere dem Kollegen kmag n er Krt S Drei
oder vier können nicht werden. nwäre nun der Streik er

u
In der ummer der Volksſtinrme vom Dienstag, den 29. Auguſtta22 i i tie ifbruch“,

r weiteren iſt am

t de hier auſgemerte
e Belang vor.

gentrakoe am und HeerK r eantrn x

Der heute o Stadtparlament zur Debatte ſtehende An
trag der r die in der sSzeit gar zuüppig in die Halme ſſene mona ſche
nung etwas „neu zu löſt derUnwillen aus, dem ein alter Lateiner Ausdruck z

ä I l liegenzu wenn er nicht am SchkuſſFines e i e h ſaubere Behandkung e
alten Schilder zu em fehlen, damit ſie zu gegebener Zeit wiederanzu ſind. B. die in letzter Zeit vern Stäupungen erlitten hat, ſoll für dieſen Fall
Sündenvergebung haben. m gegen hartnäckkge Dummheit kein Kraut gewachſen we können wir uns ihrenlebhaft vorſtellen. We ten Lateiner zeben wir
aber folgenden Rat: Er mag ſich auf die Socken machen,
S alle abgehalfterten mit monar-chiſtiſchen Aufſchriften ſammeln (ein großer Transport käme
zuſtande), und ſie dem Manne in Holland, der ein „doorn“envolles Leben führt, überweiſen. Der würde ſte jedenfali
dazu iſt er ge iftlich viel zu geriſſen nicht aufbewahecen,
ſondern auf anſtändege Weiſe an den Mann bringen.

Stadkthegter. Tnt hrung wird am e A Uhr, zumten Mal wiederholt. Die n n DieRolle der ren Halta Heller, die wie beiJ Der weitere n e e We Tee
Mittwoch Die Jedermann“, Freitag„Lohengrin Sonnabend Peer Se „Boheme“.

verletzt. Am 2. September nachmittags

i er Brauereiarbeiter in der SeebenerStraße beim ichen Tes Fahrdammes von eitren: Der nen

kraftwagen überßahren, wodr ws er e und innere

e r reHerz Gin hier wohnender F r infolge Herzt e 5 Uhr u Woonnng,

z S ine e er eiſem rinek zugeführtre Abſicht erhä in der Rei ein
indem es den e Sie innden.et eJn er Nacht kam es in der Karlſtraßezwiſchen einer Geſellſchaftvor

e.
i en, u e n rlaufe das Lobal wurde. Mehrere wurden we enBetelägung e Perhonalien der guftändigen

zirkswa

Partei Angelegenheiten

Thüringer Wald) aufrechterhalten muß, Se
re Veseinslohnt Stadt Drosden, Mar

täuftrabe. Freitag abend 9 e e
Ph.

werden.

an dem

m



0, Kronenberg Markt 9/10. Fernruf 301.

h Sosohkttlione Rundschan wie Fahrpretsverzetennis. (Ueet

Astoria-Liehtspielt, v. ver
Moa. Lichtapielhaus, Vorführung nur neuester Filme.

3 mal täglich Programmwechsel.
oinriehshof,

Cole Kunetlerspiels Diete. TAgl.
Jeder besuche das wſ

würgecte
P Weißenfels, len 1.

Hamburger Kaffee- lager
Wnsbosg Garfs, Leopold-Keustr. 12

F. 6. Höppner

W u. e

Butter Wurst.el heres e
Jüdenstr. 26 Fernruf 133 Weine, Spiri
Lebensmittel

Reserviert. Reserviert.

Weissenfels, Bekleidung u. Schuhe [S

Emil Wunderlich
Wefß-, Wollwaren, ſerrevarirei

ar Wunderlieh
Beeckmann, en

Markt 4
Markt 17

Stadlthallen, Das ins in Kafeehan.

üchein- Max Pfeiffer

Querfurt al10Adoſf Spiſſer c h
Wösche,

e Modewaren, Konkektion.
Aeltestes und gtas Ceschaſt am Platre.

u Ware ans Karl No; rGroße h in Schuhwaren a ler
Gamaschen, und Reparaturwerkstatt.

ar Wiegand, inhaber Fritz Wiegand
Spezialgeschäft für Schuhwaren

Reparaturwerkstätte mit elektrischem Betrieb.
T rahgreder, Mel der amann. h

nen Rrehlabreenge Herrenkonfektion und
Fig. Repareturwerkstätte. Herrenartikel, Stolflager.

Reinhold Arndtz
Haus u. Küchengeräte, Eisen- u. Stahlwaren, Oekfen,
erde, Kessel, Geschenkartikel, Glas u. Porzellan waren.

e Eſſenbahufahrpreiſe,

km I. II. II. IV.Acmenh 7 10. 5.50 3.40 230
Aſchersleben 59 81. 46. 28. 20.
Bad Köſen 53 74. 42. 27. 17.Sulza 61 33. 46. 28. 20.Ballenſtedt 80 109. 60. 37. 27.
Bebra 211 284. 156. 65.Belleben 40 56 30. 20. 14.Bennungen 72 98. 56. 35. 23.BergaKelbra 80 109. 60. 37. 27.

76 150 09 30h 150
Manufaktur Modewaren Herrenstoffe. 7 bebens- un III S

Gesech. Hoos, gehpezialgesch. fein. Wäsche-artikel. Warehemie deren u. Sktene Wollwaren.

Carl Reese
Modenhaus für Herren.

F. Schbiack, Markt I.
Manufaktur Modeweren Damenkonfektion.

Richard Gumpel, ma
Manufaktur Modewaren Damenkonfektion.

Tigarrenhaus Franz Müſſer,

Hotel Gold. Sonne““ inmitt. der Stadt am Marktgeleg. üut. Speise-Restaurant, beste Kiche, Fremden-

zimmer, Bad, Centralheizung, Futo-Garage, Fernr. 339.

Gastwi 7bus. Haring Walter ange reden
ff. Getränke. R. u. w. Kiche. Bäckerei u. Konditorei

Oberbreitestr. 17 Breite-Rhutten Bäckerei und Otto Neubert ſtr. 26

Konditorei. Konfitüren. Bäckerel u. Konditorei

Weine Gotthardstraße 48 Liköre.
Max Thieme, Leipziger Straße 2

Telephon S877.

W äsche Gardinen Herrenartikel Trikotagen.

Carl Christ, er Rob.Müſſer, gert
Zigarren Tabak Zigaretten. wahl in Rauchwaren.

E. Degenhardt, Sand 16 Lebensmifft. ZentraleAdolf Gutmann Adolf Krause Kolonialw., frisch u. ger. E Otto Dorn Nachf., Markt 7
Damenkonfekt. Wäsche- Das Haus der terren- Fischwar. Molk.-Erzeug. Kolonial-, Tabakwaren.

S moden. c Car Siebert, Markt Twiiwoiti Raogertt i
3 nh. olonialw., Geflüg..H. Anderwald Max Hanf, Emus Norageeleehhen n frisch. u. geräuch. Fische.

chuh abrik Tel. 7T42 u. 875. Wäsche h Cari Brückner, Brot, KRalſee-Grohrösterei
m Weiß- u. Feinbäck. u. Kon- Paul NätherTurn- und Normanmia. e a fitüuren, Halleschestr. 27. Kolonialwaren

P portschuhwerke Wielendstrabe 5.
Oskar Seifert, Schuhtfabrik

Rich. Nitzer, m ung
keiner terrengarderobe-e rin V

Spezialität: Straßenschuhe.
Hallesche Str. 27. Handlun

Bernhard Reiche, Manufakturru. r
Leinen u. Baumwollwaren, Herrenstoffe Gardinen

Albin Pippel Gebr. Seifert
Schuhkabrik Ausputzfabrik

Otto Dobkowitz, Entenplan 8.
Geschäftshaus für Bekleidungs- u. Hussteuer-Artikol.

Tel. 750. Promenade 14. Tel 928. Markt S.
Weißenfels, Algemeines J

H. Dürbaks Nachf C. Zeigermann,Markt 21. Inh. M. Schladitz Verg 19. Handschuhe,
Wollwaren Trikotagen awatten u. Herrenartik.

Uhren, Gold- und Silberwaren.

Fr. A. Herzog Nehf. Fritz Fiedler

he Allgemeines V ererkee Str. 20122.
Fernruf 287. Briketts

Buch- u. Musik. Schreibw. Paul Schultze Sohn
Gotthardstr. 4 Buch- u.barl Wagnor, MarktMarkt 5 Kohlen- u. Rohprodukte Papierhdlg. Buchbind.Somenhädlg. Vogelfutter. Wielenädstraße 27. ar Kurtus, vrüve auſenberg-Druckerei

Kloster- Kl. Kaland- Buchdruck., Papierhdlg. Alb. Bruns Entenpi. 3K. Hohnwald str. 15 kam hohmamn, straße 7 Speriaigesch f. Vereinsbd. Fernr 89. Drucks. ZRr.

Seifen- u. Burstenwaren. Spezialhaus Uhren, Gold- Schulbücher Stempel W. Marſs Niſſer,
u. Silberwaren. Optſk. A. Hammer, Maerkt 11 v Marlaet Sp.-Schirmgesch. Sparier-H. Nagel m 5 Tel. 752 ill. Bezugsa. l. Stöcke föcke, Handseb. Se zageeipriger Str. 5 am Markt w. an et leiſ. Ledw. u. a. Gesch. R. Reparaturen Burgetr. 6

Wachsetuch, Linoleum. warengeseEilsen, Metalle r. Roinhoſchehmic C. koch, re
I. Birnbach, Feiie, Rohprodukte Alashandlg. Sand 34. Spiehareg

Markt 6 ehe 146. 1 Theodor LückFunke Scherz er rn eAdolf Mieth, u mee Getreide u. Futtermittel, Spedition, Schwerfuhrweru.
u rGlas, Porzellan, Spielwaren nen Holr. Rohprodukt

en gros en detaſlRich. Fiedler
Promenade 18 und
Brauhausgasse 6

Alteisen, Metalle, Rohprod.
Reserviert.

dito Zielre, fin. n nennt
un

rderoben. Margereſe S
mer Ton. m Inh. an Rien ardürvan e

Konfiture

S.

4-Vurgkennig 41 h
Braunſchweig 173 233. 132. 79. 453.
Brehna 20 26. 15. 10.- 6.Breslau 380 508. 254. e 114.Bergwitz 58 79. 44 20.Berlin 162 217. 121. 51.Bitterfeld 30 42. 23. 14.Blankenhein 49 67. 37. 23. 15

u

an eeeÖeee ſener oft lagere ten Küngberg Garfs, 873
waren. n. tHerren-A hl

Helnrioh Hupso
h 7olonialwaren.Otto Pbert

Elektr. Anlagen, Fahr-
räder, Nahmasehinen.eeeeeeeeaeeaeeeeeeeeeeeeenteeee

Reserviert.

Umstehende Dauer-Inserenten legen wort auf Kundsehaft aus dem worktätigem Voſke.

gültig ah 1. Februar 1922
nach wichtigen Bahnhöfen in der näheren und wetteren r W von Halle a. d.

Seuche in der von 1--75 km 15 Mark in der l, u. 2. Klaſſe Mark in der 3.
ſoelgt)

F. e
x h 218 c.

Otto Brotmor

Edmunch Tischer, C
1. Minute vo uSchokoladenfabrſx. Pebkuelten. Znekerwaren.

CCIIIIIIIIIIIIIVIVXIXIVIIXIIIII1111111111IIDamenfektion, isbelstoſſe.

e nie
Offo Selmar r

felno Heimstodtor We hein heller Nubdote
e Aaumderger Wap, Wapeen Lat atte

Eotontelver-r Zigarren.
nun

Franz Preytag,

Louis PFörster, h
Kolonialwaren Reffee Spirituosen.

Lindenstraße 7
Telephon 105

ff. Fleisch- und Wurstwaren.

re

Wilhelm Hensel, e
empfiehlt feine hausschlacht. Fleisch- u. Wurstwaren.

Gustav Busehondorf Godr, Bachmann
Michaelisstraße 6 Kolonialwaren Feinkost.

ehltre ter Flzchweargn. Sr irituosen.

Lauchstedten
Lauohstedt.

an wo Telefon 66.

Sehuhe o. Lederhdig.,

NMeß- u. Noaneor- Werkstätte.

Neoneoveoſ. Tauenstedt.

Gr. Lag. sämtl. Schuhw. elg-
Rep.-Werkstätte. Anfert.
sämtl. Schuhweren n. Maß.

km Ste, n. ein Sie
Lauchst edt

Kolonialworen-Geschäft.

Otto e
Schafstädt. Manufaktur-

waren u. Konfektion.

e osier4 Mansfeld u
Otto Schipper

Lebensmittel
Karlstraße 3.

oese, Suriar vra Brauns Nachf.

Klostor-Drogerie

Wneim Sſedentopf
Aug. Reinhardt Nachk.

BilligeNahrungsemitte
Liköre. Weineo. Fische.

Kurt Bertüng
Zigarren Zigaretten, Tabak]

Lindenstraße 42.

G. Kilian
Kaiser Wilhelm- Platz 14
Kolonialwaren, Zigarren,
Zigaretten. Tabak, Weine,

Spirituosen.

Zigarren Versandhaus Georg Axt
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Große Salzstraße 13.
Groß -Roßschſächterei Otto Möbius S

kauft ren ferde und zehlt höchste Preise.
Empfiehlt ff. Fleisch- und Wurstwaren.

Roßschlächterei Herm. Thurm ges
empfieht prima Fleisch- u. Wurstwaren. Tel. 580
aufe ständig Schlachtpferde zu den höchsten Preisen.

Inh. Fr. Schatz. Sehafstädt.
Gr. Lager in Schuhwaren.

Eigene Rep.-Werkstätte.

Gasthot
„Hohenzollern“

Inh. Herm. Mehrmann-

Friedrich Hemig.

P Naumburg ſekeiſing ung Schude J

Max Ahltoeld, Gr. Salzstraße 35
Größtes Kaufhaus am Platze

Richard Hoffmann, ar. jarxovstr.2
Damen und Herrenartikel.

Wilh. Rennov Kolonial-
y und Gemischwaren.

J tiettstedt und Gerbstedt

Liehtspiele Morkt 27

Tägl. Vorft. erstkl. Filme.
Spezialgesch.Gust. laus, in ſſerren-

Knaben- u. Arbeitergard.

Heranannettor
Markt 24/25. Schuhhaus
Maß- u. Reparaturen

Richard Faust, Hettstedt
Möbelfabrik A Markt 14. Korbmöbelfabr. Markt 10.

Trikotea

Friedrich Bretschneider
Strumpfwaren.

A. Tauverts Nachf. Friedrich Seidſor
Schuhwarenlager, Maß-

teinwe g 13 u. Reparaturwerkstätte.Max Höcke re W z J pfMech Schuhmacherwers. Ludw. eih 6 t
WTentraſ Theater

Bahnhofstr. 36 Tel. 269
Auff.: erstkl. Filmwerke.

Franz Stiogiſtz
Freim. i Weiß-, Woll-

u. Manufakturwaren.

M tto Posko
Freim. 14/16. Tel. 304

Maeß- u. Reparatur- Arbeit. Herren Konfektion
zu reellen Preisen.

Termann Hanbold, er
Steter Eingang in Hüten, Mützen und Pelzwaren.

Fritz Schieke, ſam fern Sdenen 12. Fernruf 379.
Naumburgs pilgete Bezugsquelle.

Möbel-. Polst. u. Lederw. Neumvburg. MNeemeſer N.
G. Sohmicſt Nohf.. A. u. E. Zinko 2
eteidung, Schuhe n. abrik TeFr. J. Riohter er l. Tauseh Nachf., Hugo Siebor
Morkt 3. Bill. Lebensmittel e Fahrräder, Motorräder. Nähmaschinen, hSpirituos. Weine Delikat. speziell DBreschmasch. maschinen, gchapparate, aschnaschin

Re aturwer att r. SalzstraßekKaufhaus Gebr. Bluhm, Gerbstodt
Größtes Spezialhaus d. Bekleidungsbranche am Platze C. W. Vor wergk, a

Stabeisen, Röhren, Bleche, Träger Werkzeugee Helbra J t Eisenwaren, Haus und R räte.
Alfred Kögeh, Siebigröderstr. 5 vie de Grundsehöttel

Läden: Burgstr. 5, Halleschestr. 30. Telefon 220.

Th. Ebert Nachf. Arthur Polster.
Optiker. Sperzielist in Augenoptik. Kntenplan 13.

9
9

Seſfen-Spezial-Geschat inh. E. PlierZeitz ſ n an a Eoieoplantſohennöleen Franz Schneider an er
M r r Roßmarkt 2. Verl.-Ringe, eig. R.-Werkst.errenaertikel, orbm.Trikotagen, Woll-, Kurz- Friedr. Kahl, einer franz Wirth, Hellegladrit go ort
waren. Stöcke u. Schirme. Zeitrer Straße 22. Seifenpulver Feinsgeiſen, Parfumerien, Tolletteartikel.

III Posamenten, Kurz-, Woll-Kuendn e und7 o -ener Friedrich Albert. Hamburger Kaflaeelagertottel-u, HolaschuhfbkK. Karl Pleitz See Vraßbe Dachdeckungsgeschäöft, Thams on Goeben-

Hohe Tanne Zementziegelfabrik. straße. 36. h. kurI Sangerhausen S Erste wie Ligutee ele am Fabrik Taubenberg. Kaklee. Tee, chokolade
Karl Vecker, gegenüber ger Post,

Uhren, Schmuckwaren und Optik.

Karl Lohmann,D Sbrecher S
Goldwaren, Reparaturenbilligst. Kylischestr. 33. Feine Herrenwäsche.

ampfwüse
weiß, Kornmarkt 7. Spez.

onädltorel. d 975 un Agrienniets 14rräder maschin rsatzteile eneJoh. Kaluza, gar Tgul Rigtzer Reperaturwerkstatt für i vorkommende Fälle.
utter-Sperialgeschäft und Kolonſal handlung.verlalgeehett und Kolonſelwerennerdiuaz- PPyjgilrhaus Graf, ar. Salzetrese t

Alle Musikinstrumente, Sprec rate u. Schall-Naumburg, Vergnügungen, Restaurant (aſt: Piates. Filiale in Osterfeld Thür. Markt 12.
t Inhaber H. HöllSchwanentheater G. Riske Nachf., är. Wenzelstraße 6Oskar Balzer. Große Jakobstraße 28/29. Spiel- und Dreohslerwaren, auehealtungertirel,

Restaurant 2. gold.
Partei- und Sportlokal.

Vereinszimmer. la Küche, Biere und WVeine.

Housleiterwagen, Kinderwagen
Stiefel l Wey 3 rig

Sitzungs- und Tanzsaaol.

Elektrotechn.Richard Fernschild, See
Motoren. Beleuchtungskörper. Tel. 260.

Gasthof goldener Hahn
Verkehrslokal der Gewerkschaften. Sonntags Konzert.

Selmuer-Fartümerie. 08KarKörnor, e

S räderDrogerie, en, Sprech-
Große Jakobstraße 21.

Gasthaus zum)akobstor E. hildebrang, Konattorg

Lindenstrase 40.

2 Dom Nähmaschinmarehinen Schanpietten

Paul KolehWenzels
v

Tel. 463.

Hotel Restaurant Zufriedenheit,
Freundliche Fremdenzimmer.

Anerkannt gute Küche

Stein
weg 26

Tel. 463.
Mäßige Preise.

Hotel zur Post, Inhaber Arthur Tragnitz.

Täglich im Konzertsalon erstklassäge Kunstlerkonzerte

Naumburg, leben uui Gennbmintel d

Große Vereinszimmer.

Grabdenkmäler. Trinkt NaumburgerBiere.

AlleDros e
Wenzelstraße

Seifen, ds-, Kranenartixel Gummiwaren.

sieFußboden- u. obelleere,
Sanitäts Kurt Daßleſ,

G. m. h. H.

au

G. Jähnert,
(Packhoſ) nur Roßbacher Straße a. Fernsprecher 49.

e
oſz, Koks.,

Spez.: Riebeok-Briketis r
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